
fVom 6tcn Januar 1794.

13) Montags den rasten Februar 1794. sollen folgende des Johannes Löwenstems, nunmehro eben»
falls verstorbener Witwen zu Niederelsungen zugehörig gewesene, von Philip Volker herrührige
unbewegliche Einher, als: i) ein Wohnhaus samt Garten, zwischen Johannes Gerhard und
Philip Leim; 2) Ack. 7i Nut. Erbland ans den Grafcrwcg stoßend am Holze und mit Jo
hannes Gerhard zur Halste: 3) Ack. 5^ Rut. eben daselbst und an vorigem her; 4) ZAck.
zRut. am Kassclkutzbcrge am Wassergraben, der Hecke und Johannes Rosenberg gelegen, von
AmtSwegen an den Meistbietenden verkauft werden. Wer eins oder anderes von diesen Grund

stücken zu erstehen oder in Anspruch zu nehmen gesonnen, hat sich alsdann zu gehöriger Gerichts«
Zeit einzufinden oder zu gewärtigen, hernach nicht weiter gehört zu werden. Breuna den ig-tcir
Decemb. 1793. ' I L. Lornemann, von Malsburgischer Amtmann.

14) Nachdem wegen rückständiger Herrschaftlichen Pracftandorum bic Subhastation des Einwohner-
U. Jean George Bergmann zu Earlsdorff Behausung und Portion erkannt, und Terminus ad Liei-

randum auf den 2oten März künftigen Jahrs anberaumt worden; als wird solches des EndS hier
mit öffentlich bekannt gemacht, damit diejenige, welche besagte Grundstücke käuflich an sich zu
bringen, oder rechtliche Ansprüche daran zu machen vermeyncn, in vorberegtcr Tagefahrt, Vor
mittags um 9 Uhr allhier vor mir sich einfinden, ihr Gebot thun, und resp. ihre Ansprüche be
gründen, darauf aber der Meistbietende nach erloschener Kerze und beschchener ordnungsmäßi
gen Umfrage, des Zuschlags, so wie letztere rechtlicher Erkenntniß gewärtigen mögen, immascn
dann auch diejenige französische Colouisten aus einer oder der andern Colonie irn Lande, welche
des ihnen gnädigst vcrwilligtcn Vorzugs-Rechts sich zu bedienen gedenken, kraft dieses aufge
fordert werden, um sich a dato binnen 6 Wochen, spätestens aber in vorbemeldtem Verkaufs-

Termin so gewis zu melden , al§ gewis sonst auf Sie keine Weitere Rücksicht genommen, son
dern mit dem Zufthlag in Gemashcit des ergangenen gnädigsten Reglements, «i.d. Wabern 1782.
auch an einen Deutschen Meistbietenden fürgefchritten werden soll. Cassel den i8te» Dec. 1793.

L. 8. Robert.

15) Nachdem der Einwohner Conrad Heuser jira, mvclo dessen hinterl. Witwe zu Nicdermeisser bic.
von dem ven Hochfürstl. Obcrrenih-Cammer zu Caffelcrborgten Kapital zn 400 Rthkr. jährl. Zinsen
nicht abgetragen haben; so soll derselben ihr zustehende, unter anderen Grundstücken zur Hy
pothek gesezte Wohnhaus an Johannes Wagner und Joh. George Werner gelegen cumpertiventt,
in Termino den itcn März a f. öffentlich und an den Meistbietenden verkauft werden. Diejenige

nun, welche sorhanes Grundstückzu erstehen gesonnen sind oder sorrff rechtliche Ansprüche daraw
zu machen vermcynen, können sich in prxfixo dahier vor Amt, des Morgens um 9 Uhr eiufindfn,
ihre Gebote thun und resp. Notbdurft ad Protocollum vorstellen, und darauf nach Befinden de-
Zuschlags so wie weitere rechtliche Verfügung gewärtigen. Zierenberg den izten Dec. 1793.

.8. H. Jufttt-Amt das. I. p. Seppe.

g ié) Auf Instanz des Conrad Fiedlers zu Balhorn soll das dem Johannes Dob« zu Altenhasungen
zugehörige Wohnhaus wegen einer ausgeklagten Schuldforderung in TerminoLicitationis den28ten
Febr. k. I. öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Diejenige nun, so solches zu erste
hen gesonnen oder rechtliche Ansprüche daran zu haben vermeynen , können sich besagten Tag de-
Morgens von 9 bis 12 Uhr, auf der hiesigen Amtsstube einfinden, ihre Gebote thun und resp. Nvrh-

, durft zu Protokoll vorstellen und darauf weitere rechtliche Verfügung gewärtigen. Wolfhagcn den
soten Dec. 1793. 8. 6 Juftrz-Amr daselbst. Lt. I. w Lsräus. .

17) Das dem Joh. George Weber inWaltersbrück zuständige zwischen dem HerrschaftlichenErbleihe-
Haus und Joh. Jost Schwartz gelegene Wohnhaus nebst Gemeinds-Gerechtigkeit, einem dazu
gehörigen Garten zu ZAck. n^Rut. stark, und einem Acker Land, sollen, so wie sich am vor-
theilhafresten Kaufliebhaber ñnden, entweder mit einem an die Weberifchen Eheleute zu entrich
tenden bey hiesigem Amte naher zu erfahrenden geringen Auszug, oder ohne diesen, öffentlich an
den Meistbietenden verkauft werde», und ist hierzu Termin auf Donnerstag den r/ten Februar

künftigen Jahrs aubestinn werden, Kauflustige können sich demnach besagten Tages Vormittags

I


